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vie eſorgt Nr 594 Halder e m2c em Der nützliche Handel
Wenn Worte zu tödten vermöchten wäre der Handel längſt
nes ſeligen Endes verblichen denn gegen keine wirthſchaftliche

Kinrichtung ſind ſo viel feindliche Worte geſchleudert worden

wie gegen den Handel Aber je mehr man ihn für überflüſſig
e und verwerflich erklärte um ſo kräftiger gedieh er Es ſteht

außer jeden Zweifel daß die Umſätze die heute der Handel
e bewirkt das Perſonal das er beſchäftigt die Kapitalien die er

in Bewegung ſetzt um das Vielfache den Umfang und die
Leiſtungen des Handels früherer Zeiten überragen die könig

ſl
lichen Kaufherren von denen uns das Mittelalter romantiſche
Geſchichten erzählt würden von mancher modernen Firma über
die Achſel angeſehen werden Alle Bemühungen den Handel

9 auszuſchalten ihn aus ſeiner Stellung als Bindeglied zwiſchen
1ö1 Produzenten und Konſumenten zu verdrängen ſind bis jetzt

Bezeichnend aber iſt es daß in den Fällen woeſcheitertProduzentenKreſſe einen derartigen Verſuch gemacht haben ſie

durch die Macht der Verhältniſſe genöthigt wurden die von
ihnen verurtheilte Funktion des Handels ſelber zu übernehmen
ſo daß ſich höchſtens ein Perſonenwechſel aber keine materielle
Aenderung ergab Die Erfahrung bewies jedesmal daß der
Handel ein unentbehrliches Glied im wirthſchaftlichen
Organismus iſt und daß lediglich die Form in der er
ſeiner Aufgabe nachgeht einer Aenderung unterliegt Dieſe
Erkenntniß wird ſelbſtverſtändlich nicht verhindern daß Miß
ſtände des Handels aufs kräftigſte bekämpft werden

Unter den vielen Nutzwirkungen die dem Handel zu
geſchrieben werden müſſen giebt es einige die nicht für jeden
ohne weileres ſichtbar ſind deren Tragweite aber nicht hoch
genug geſchätzt werden kann Vor allem iſt dahin die preis
baltende Kraft des Haudels zu rechnen

Die Thätigkeit des Handels theilt ſich in zwei große Zweige
in die Dienſte die er dem Konſumenten und die Dienſte die
er dem Produzenten leiſtet Man iſt geneigt die erſteren in
den Vordergrund zu rücken und den Kaufmann als den An
walt des konfumirenden Publikums anzuſehen Aber der Kauf
mann hat nach beiden Seiten Rückſichten zu üben ſein Jntereſſe
wendet ſich nicht nur gegen eine WaarenTheuerung bei der
den Konfumenten das Fell über die Ohren gezogen wird
ſondern ebenſo ſehr gegen eine Preisſchleuderei
bei der die Produzenten ruintrt werden

Das Geſchäft geht gegenwärtig in den meiſten Branchen
gut der Abſatz iſt flott die Waare iſt knapp Aber es war
nicht immer ſo und wird nicht immer ſo ſein Wie eine
dunkle Wolke am Himmel des Waarenmarktes hat die Ueber

3 produktion gedräut und es wäre naiv aus der jetzigen Ge
ſchäftslage zu ſchließen daß dex Alp der Ueberproduktion nun

h mehr endgiltig von uns genommen ſei Die günſtige Konjunktur
chen in der wir uns befinden hat zur Vergrößerung alter und Grün
Gold dung neuer Fabrikanlagen angereizt ſo daß alle Vorbe
à Fl dingungen für eine künftige Ueberproduktion vorhanden ſind Es

wäre geradezu ein Unglück für die Fabrikation wenn nicht
Hand in Hand mit ihrer Erſtarkung auch eine Erſtarkung des
Handels ginge Der Fabrikant arbeitet für den Abſatz nicht

te fürs Lager die Waare die unverkauft ſein Magazin füllt
iſt für ihn eine Laſt die ihn erdrückt Der Handel über

an nimmt die fertige Waare und ſtapelt ſie auf bis der Konſum
ſich meldet Die Kapitalien welche der Handel dabei verwendet
ſind alſo nichts anderes als eine Ergänzung der Kgpitalien
welche in der Fabrikation arbeiten in dem Augenblick wo der
Handel in Wegfall käme müßten die Betriebskapitalien der
meiſten Fabriken erhöht werden da dieſelben nun neben ihrer
bisherigen Arbeit der Fabrikation noch die weitere koſtſpielige
Arbeit der Vorrathshaltung der Organiſirung des Abſatzes
der Kreditgewährung an Detailliſten c zu bewältigen hätten
Mögen manche Fabrikanten auch einen Theil der letzterwähnten
Funktion ſchon jetzt ſelber beſorgen der Hauptthell bleibt dem
Handel vorbehalten Die Gewinne die dieſem für ſeine Dienſt
leiſtungen zufallen werden allerdings im ganzen genommen
einen nicht geringen Betrag ausmachen ein Umſtand der wenig
einſichtigen Leuten Veranlaſſung geboten hat von dem Pargſiten
thum des Zwiſchenhandels zu reden Aber wenn ſelbſt die
größten und kapitalkräftigften Fabrikauten für den Abſatz ihrer
Erzengniſſe der vermiltelnden Thätigkeit des Handels nicht ent
behren können iſt der Beweis erbracht daß eben dieſe Thätig
keit produktiv und ſomit des Lohnes werth ſet

Eine beſondere Stellung unter den verſchiedenen Handels
Zweigen nimmt der Handel mit Werthpapieren ein
Auf ihn haben ſich die Vorwürfe der handelsfeindlichen Kritiker
regelmäßig in erſter Linie entladen und auch die Geſetzgebung
verſchiedener Staaten hat ſich mit ihm in wenig wohlwollender
Weiſe beſchäftigt Wenn man den Waarenhandel ver zwiſchen

zrodnzenten und Konſumenten vermittelt noch gelten ließ
dem Effektenhandel der anſcheinend nur das Spiel trieb die

Werthpapiere wahl nur ziellos aus einer ges in die andere
zu bringen glanbte man keine wirthſchaftliche Berechtigung bei
meſſen zu ſollen
d el Anſicht iſt gleichwohl durchaus irrig Man braucht
d Auswüchſe der Spekulation die im Effektenhandel leicht

grkonimen nicht im mindeſten zu beſchönigen und wird doch
arten wirthſchaftliche Bedeutung des Effektenhandels

ennen müſſen Ohne einen gut organiſirten Effektenhandel
ans er Markt der Werthpapiere den ſchlimmſten Fährlichkeiten
n inſofern er ein Tummelplatz des Zufalles wird Es

ſchen anf der Hand daß an einer kleinen ſchwächlichen Börſe
n geringfügiges Angebot oder eine unbedentende Nach

tage genügen könnent um den Preis des angebotenen oder gee Sohleres unberbaältulhseig zu drigen eder
gern ſo daß diejenigen welche zu verkaufen oder zugezwungen ſind in die Gefahr kommen ihren Wert

zu verſchlendern bezw ſtrangulirt zu werden Das ganze

F ſtei
kauſen
beſitz

mäzd

Publikum ſoweit es Erſparniſſe macht iſt daran intereſſirt
daß der Markt der Werthpapiere vor wilden Schwankungen
bewahrt bleibe Wie wir neulich berichteten iſt an der Peters
burger Börſe mit Staatshilfe ein Komitee gebildet worden
welches in dem Moment wo der Kurs eines Effektes ſchon in
folge eines geringen Anugebots ſtark zu ſinken droht mit
Jnterventions Käufen vorzugehen hat Was hier mittels
einer beſonderen Einrichtung geſchaffen werden ſoll leitet
ganz allgemein ein berufsmäßig organiſirter
Effektenhandel der ebenſoſehr einer unberechtigten Baiſſe
wie einer unberechtigten Hauſſe entgegenzutreten geneigt iſt
Es zeigt ſich auch in dieſem Falle daß in den Händen des
ſoliden Handels die Jntereſſen der Allgemeinheit gut auf
gehoben ſind

Dr Otto Eblers
Redacteur des Ruſſiſch Deulſchen Boten,

Dentſches Reich
Ans dem bündleriſchen Lager

Die konſervative Preſſe kann ſich immer noch nicht
darüber beruhigen daß die Regierung es gewagt hat entgegen
den Wünſchen der Konſervaliven das Koalitionsverbot be
dingungslos aufzuheben Es iſt der Kreuzztg ein ganz
ſchrecklicher Gedanke daß die Regierung leichten Herzens das
hiſtoriſche Verhältniß zur konſervativen Partei löſen konnte

und ſo bemüht ſie ſich die Unentbehrlichkeit der
Konſervativen mit ſcharfer Betonung der Adreſſe an die
ſich dieſe Ausführungen richten zum tanſendundeinten male
nachzuweiſen

Wir Konſervativen, ſagt das Junkerblatt ſind und bleiben
unter allen Umſtänden und ohne Rückſicht auf die praktiſchen
Folgen die Partei der Aukorität und des Königlichen
Rechts von Gottes Gnaden das von allen übrigen
Parteien mißachtet wird da ſie ihre Aufgabe darin ſehen der

organiſirten Revolution zur Gleichberechtigung im öffentlichen
Leben zu verhelfen
Alſo weil die Mehrheitsparee en und mit ihnen die Regierung

nicht dazu die Hand bieten wollen die Sozialdemokraten für
minderen Rechls zu erklären und demigemäß zu behandeln ver
helfen ſie der organiſirten Revolution zur Gleichberechtigung
Dieſe organiſirte Revolntion hat ſich doch aber ſchon recht
oft bei den Wahlen konſervativer Unterſtützung erfrent
Weniger abſurd aber nicht minder verärgert betrachtet das
Hauptorgan der Agrarier die politiſche Lage Der Bund der
Landwirkhe ſei nicht durch eigene Schnld ſondern durch Maß
nahmen und Unterlaſſungen der Reichsregiernng und ebenſo
durch die letzten Maßughmen der preußiſchen Regierung in eine
Oppoſitiousſtellung hineingedrängt werde indeß keine grundſätz
liche Oppoſition treiben ſondern nach wie vor alle ver
ſtändigen Maßregeln der Reichs und an errh unter
ſtützen Eine bittere Erfahrung aber hat der Bund in
den letzten Tagen machen müſſen Die Etatsdebatte hat gezeigt daß
es auch unter den Reichstagsabgeordueten die Mitglieder des
Bundes ſind pflaumenweiche Leute giebt Die Er
klärung des Grafen Oriola daß das von dem Abg Sattler
dem Reichskanzler ertheilte Vertrauensvotum auch von den
agrariſchen Mitgliedern der nationalliberalen Partei gebilligt
werde veranlaßt die Diſch Tagesztg den Nationalliberalen
die Freundſchaft zu kündigen

Es iſt ganz klar, ſchreibt das BVlatt daß die im Bunde
der Landwirthe vereinigten deutſchen Landwirthe ſich zu den
Parteien mehr hingezogen fühlen die der bei ihnen herrſchen
den Stimmung entſprechenden Ausdruck gegeben haben als zu
ſolchen welche ſich durch windelweiche Vertrauensſeligkelt in
unmittelbaren Gegenſatz zu der in den landwirthſchaftlichen
Kreiſen herrſchenden Stimmung ſetzten Der Bund der Land
wirthe wird künftighin diejenigen Kandidaten welchen er ſeine
Unterſtützung angedeihen läßt noch ſorgfältiger prüfen
müſſen insbeſondere dann wenn ſie einer Partei beitreten

Z die ſich in ſolchen Gegenſatz zur Volksſtimmung ge
e t
Dieſer Kriegserklärung an die nationalliberale Partei hat

der Bund auch ſchon praktiſche Folge gegeben Jn einer am
Sonntag ſtattgefundenen Hauptverſammlung der Bundesmit
glieder für Oberfranken die nach der Diſch Tagesztg zum
großen Theil der nationalliberalen Partei angehören wurde
an den Bundesvorſitzenden Dr Röſicke ein Zuſtimmungs
telegramm zu ſeiner Etatsrede abgeſandt Aus dieſer Kund
gebung dürfte nach Anſicht des agrariſchen Blattes hervor
gehen daß die Kritik die Herr Dr Röſicke an dem Verhalten
der agrariſchen Mitglieder der nationalliberalen Fraktion übte
den vollen Beifall der Verſammlung fand Der Bund wird
wahrſcheinlich der bei der Kanalvorlage beobagchteten Taktik
folgend nunmehr ſeine Mitglieder in allen durch agrariſche
Nationalliberale vertretenen Wahlkreiſen gegen hre Abgeordneten
mobil machen Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die zu er
wartenden Auseinanderſetzungen ſchließlich zu einer Neuregelung
des Verhältniſſes zwiſchen den Nationalliberalen und dem Bund
der Landwirthe führen was im Intereſſe der Sammlung aller
Paen Elemente gegen das Agrgrierthum nur erwünſcht ſein
önnte

Politiſches

Zur Charakteriſtikder Saale
die Spitzmarke eines Artikels des hier in Halle erſcheinenden
agrariſch konſervativen Winkelblättchens das ſich wieder einmal
mit einer Auslaſſung der SagleZeitung in der bei dem
Blatte bekannten liebenswürdigen Weiſe beſchäftigt Daß ein
derartiger Angriff in dieſer Zeit kommen würde wußten wir
in borans dein der Quärigisſchiuß ſieht vor der Thür und
da iſt es doch nötbig daß das Blättchen die Werbetrommel rührt

eitung lautet
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Tante Dein agrariſch konſervatives Scharfmachergewäſch ziebt
nicht mehr deine Zeit iſt unwiederbringlich dahin du gehörſt in
alte Eiſen

Was hat denn nnn aber dem gutken Blatt bei uns ſo furcht
bar mißfallen daß es darob ſo ganz außer Rand und Band
geräth Man höre und ſtaune Die SaaleZeitung ver
öffentlichte neulich einen Artikel der Tägl Runvſchau über
Herrn Victor Schweinburg und hängte an dieſen Artikel den
das Halleſche konſervative Blättchen auszugsweiſe wiedergiebt
folgende Bemerkung

Faſt könnte man Mitleid mit dem Manne bekommen Was
will man eigentlich von ihm Steht er ſo einzig da unter den

n Patrioten und Heer und Marineſchwärmern
Man braucht wirklich gar nicht lange zu ſuchen und man wird
unter der ſogenannten Hurrahgarde mehrere derartige Ge
wächſe entdecken können Schweinburg iſt durchaus keine Aus
nahme ſondern ein Typus

Dieſe Bemerkung hat das nationalgeſinnte Blatt für agra
riſche Jntereſſenpolitik und ſonſtige junkerliche und ſcharf
macheriſche Sonderbeſtrebungen ſo tief erboſt daß es ſchnell
das Viſier hernnterklappt die Lanze elnlegt und unn blindwüthig
auf uns losſtürmt Es ſchreibt nämlich wörtlich

Ein Blatt das derartige Beleidigungen auf alle national
geſinnten Männer ſchleudert ein Blatt das alle die Millionen
welche für ein ſtarkes deutſches Heer und eine ſtarke deutſche
Flotte mit Ueberzeugung und Begeiſterung eintreten weg
werfend Hurrahgarde fitulirt und viele von ihnen in ſchänd
lichſter Weiſe der Unlauterkeit und Geſinnungsloſigkeit zeih

ein ſolches Blatt ſteht ſeiner Haltung und Geſinnung na
weit unter der ſozialdemokratiſchen Preſſe Es iſt unſere
Pflicht eine derartige Jnfamie des freiſinnigen Blattes öffent
lich niedrig zu hängen

Unſagbar niedrig gehängt iſt unſere Bemerkung allerdings
denn ſie hat Aufnahme gefunden in dem patentirten Halleſchen
get für wüſte Schimpfereien und nationgle Unverſchämt

eiten

Was nun aber den Ausfall des Blattes ſelbſt und die mehr
wie kühne Behanptung betrifft daß wir die Jnfamie begangenhätten ünſere Beleidigungen auf alle national gehen
Männer geſchlendert und alle die Millionen welche für ein
ſtarkes deutſches Heer und eine ſtarke deutſche Flolte mit
Ueberzengung und Begeiſterung eintreten wegwerfend mit
Hurrabhgarde titulirt und viele von ihnen in ſchändlichſter
Weiſe der Unlauterkeit und Geſinnungsloſigkeit geziehen zuhaben ſo haben wir dafür nur ein wegwerfendes Lächeln

übrig Der Ausfall zeigt uns und allen Einſichtigen nur zu
deutlich wie recht wir hatten als wir ſchrieben Schweinburg
iſt durchaus keine Ausnahme ſondern ein Typus Das
Halleſche konſervalivagrariſche Winkelblättchen ſtellt ſich und
ſteht ihm würdig zur Seite Vom wirklichen National
ſein, das ſich nicht im überlanten Hip Hip Hurrah oder
in gutgeſpielter Begelſterung für alle möglichen und unmög
lichen Forderungen für Heer und Marine ſowie in einem
kaum mehr gualifizirbaren Byzantinismus bethätigt vom
wirklichen Nationalſein, das da wägt und erſt nach ernſter
gewiſſenhafter Prüfung ob die Forderungen der Regierung
auch dem Staats ünd Volkswohle entſprechend ſind ſein
zuſtimmendes oder wenn nöthig auch ſein ablehnendes
Votum abgiebt haben die Hurrahpatrioten vornehmlich
auch Herr Schweinburg und ſeine Genoſſin die brave
Halleſche Tante überhaupt keine Ahnung Eine Kontro
verſe mit ihnen hierüber halten wir daher für un
nöthig Wer uns verſtehen will der weiß was wir meinen
Ein Blatt aber das vom furor patriotieus beſeſſen iſt entbindenwir gern von der Mühewaltung uns zu verſlren von ihm
iſt überhaupt kein Verſtändniß politiſcher Dinge zu erwarten

Jm übrigen gratuliren wir aber der ſtark antiſemitiſch au
gehauchten Halleſchen Tante zu dem Bündniß mit dem Jnden
ſprößling Schweinburg Wir rathen ihr ſogar dieſes Bündniß
noch weiter zu kultiviren und ſich von ihrem Bundesbruder die Er
lanbniß zu erbitten ſeinen Namen als Titel über ihre Spalten
ſetzen zu dürfen Er würde das Blatt und deſſen Jnhalt in
treffender Weiſe bezeichnen

Der Jmmediatbericht drs prenßiſchen Finauzminiſters über
die Finanzver waltung Preußens vom 1 Juli 1890 bis
zum 1 April 1897 iſt neuerdings durch einen weiteren Bericht
bis auf das letzte Rechnungsjahr ergänzt worden Es ergeben
ſich darin erhebliche Veränderungen gegen früher von theilweiſe
prinripieller Bedentung Eine Ueberſicht über dieſen Bericht im

Reichsanzeiger ſchließt
Die Fortſetzung der Veröffentlichung derartiger periodiſBerichterſtattung auch in gen ſeeigeet ſein

mehrfach noch mangelhafte Verſtändniß weiterer Kreiſe für
die Lage und den Entwickelungsgang unſeres Staatsfinanz
weſens zu wecken und zu fördern Zugleich wird der Jnhalt
dieſer Berichte werthvolles Material für eine bisher noch
fehlende Geſchichtsſchreibung des preußiſchen Finanzweſenß
darbieten

Ein Konfliktchen mit Siam wird in der Köln Ztg
angezeigt Das Blatt hat einen Privatbrief ans Bangkok er
halten wanach dort ein deutſcher Staatsangehöriger Namens
Eckert et verhaftet und zwei Tage undzwei Nächte in naſſen Kleidern in einem menſchenunwürdigen
Verwahrſam in Haft gehalten worden iſt ſo daß er ſich eine
Fiebererkrankung zuzog Der deutſche Miniſterreſident v Saldernhat energiſche Sotſielnngen bei der ſiameſiſchen er er

ghoben Wieder ein Anlaß der zeigt wie nöthig die Ver
mehrung der Flotte iſt

Volks wirthſchaftliche

Die Meidung daß Staatsſekretär Sah in einer Vor
beſprechung mit de Truiſchen Volſchafter v Holleben in
Waſhington bereits die weſentlichſten Punkte eines neuen
Handelsvertrages einſchließlich der Rücknahme der Fleiſch
elnfuhrbeſchränkungen vereinbart habe beruht auf Ge
rüchten die engliſche Blätter verbreitet haben Thatſache iſt

einen dritten hinzuzufangen Vergebliche Liebesmühe Halleſche allerdings ſo wird der Magdeb Zig aus Berlin gemeldet
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die eingeleiteten Verhandlungen günſtige Ausſichten2 Criol eröffnen wie We aſt Mac Kingley s

Se einse Zeit verſtreichen un ragene Krmmifſion von Sachverſtändigen ihre Arbelt auf
men

Serwaltung und Rechtépflege

Nachdem die an dem Durchgangsverkehr derBitr Jeden Verwaltungen ſt einem gleicharligen
Vordehen anden erklärt haben hrt der iſter

tli Arbeiten genehmigt daß die für Züge beſtimmten
mit Handſtangen an den Stirnwandthüren ver

werden Ebenſo hat der Miniſter genehmigt daß die
rtab neu zu Perſonenwagen für Züge einlich der Schlaf und Salonwagen eine Feſtſtellvorrichtung

Aen in den Endwänden erhalten

z der Strafſache gegen den ehemaligen Reichsglöckner
Joachim Gehlſen die geſtern vor der Berliner Strafkammer

r ndlung kam beantragte der Staatsanwalt gegen
en 4 Monate Gefängniß und gegen deſſen Genoſſen Fiſcher

75 M Geldſtrafe e Vertheidiger beantragten Freiſprechung

Parlamentariſches

Der h des Reichstages v Frege hatam amtlichen Stenogramm eine Korrektur ſeiner Zurecht
weiſung des Abg v Kardorff vorgenommen Jn der Reichs
tagsſitzung vom vorigen Mittwoch hatte bekanntlich der Abg
v Kardorff die deutſchen Waſſerbautechniker der Unfähigkeit und
r a bezichtigt Darauf erklärte der Vicepräfident

rege Jch nehme an däß das nur objektiv ge
eint war Dieſer Ausdruck erregte ſtürmiſche Heiterkeit auf

Seiten des Hauſes Jm amtlichen Stenogramm lauket
mnmehr aber die korrigirte Exktärung des Vice

ſidenten v Frege Der Herr en v Kardorff hat
hier Funteg re n ehe der Weit un uzuver e gt nehme an daer des nur in tie Beamten t beleidigender Weiſe ob

jektiv, wie man dies von der Unwahrheit zu ſagen
pklegt hat ausſprechen wollen ſonſt müßte ich es als un
ztaß a bezeichneu Wir nehmen an daß in dem Stenogramm

amtlichen Stenographen die Stürmiſche Heiterkeit auf
allen Seiten des Hauſes verzeichnet war nach dem korrigirten
Stenogramm hat dieſe Aeußernng des Herrn v Frege nur
Heiterkeit linls erregt

Der Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft hat ſein
bereits von uns gemeldetes Vorhaben nunmehr wahr gemacht
und an den Reichstag eine Petition gerichtet in der ge
deten wird zu S 11 des Wehrgeſetzes folgendes zu beſchließen

Die Berechtigung zum einjährigen Heeresdienſtwird in Zukunft unr denjenigen Bewerbern zuerkannt welche
außer den zu erlangenden Kenntniſſen ein ausreichendes
Maß turneriſcher Ausbildung nachweiſen können
Dieſer Nachweis gilt bei ne böherer Lehranſtalten für
erbracht wenn das Zeugniß über die beſtandene Abſchluß
prüfung die turneriſchen Leiſtungen mindeſtens als genügend
ohne Einſchränkung bezeichnet Jn allen anderen Fällen ent
ſcheidet die ſonſtige Befähigung vorausgeſetzt der Aus
fall einer beſonderen Turnprüfung vor Antritt der Dienſtzeit
Welche Art und welches Maß turneriſcher Ausbildung er
forderlich iſt wird im einzelnen durch miniſterielle Ver
ordnung feſtgeſtellt

Daß die deutſche Turnerſchaſt mit dieſem Antrage Glück habenwird erſcheint uns zum mindeſten recht Nweifetgeaſt

Arbeiterbewegnug

Aus Berlin wird unterm 18 d gemeldet Nachdem die
Arbeiter der zweiten ſtädtiſchen Gasanſtalt beſchloſſen

tten im Falle die von ihnen verlangte Erhöhung der
öbhne nicht bewilligt würde die Arbeit einzuſtellen fand am

letzten Sonnabend eine Verſammlung der Arbeiter
fämmtlicher ſtädtiſcher Gas anſtalten ſtatt Es wurde
dort beſchloſſen ſich der genannten Forderung anzuſchließen und
cwenkuell in einen Generalſtreik einzutreten Die Forderung

ſelt hauptſächlich in der Erhöhung des jetzt 5 M betragenden
ohnes für die Tagesarbeit um 20 Proz ſowie für die Nacht

und Sonntagsarbeit um 40 Proz Außerdem ſoll die Arbeils
dauer auf 9 Stunden feſigeſetzt werden Die ſt äd tiſche Gas
deputation hat ſich in ihrer geſtern unter Vorſitz des Stadt
raths Namslou abgehaltenen Sitzung mit dieſer Angelegenheit
beſchäftigt und iſt beſchloſſen die Arbeitslöhne bis zu dem Höchſt
maße von 10 Proz zu erhöhen dagegen jede weiter gehende

order un abzulehnen ie Deputation glaubt durchſen Beſchluß allen berechtigten Anforderungen Rechnung z
tragen es dürfte wohl auch auf dieſer Baſis ein beide Theile
befriedigender Ausgleich zuſtande kommen

Verſchiedenes

Die Frankf Zig erfährt daß der Vorv T wegen
der Bagdadbahn bereits vom Sultan genehmigt iſt Der
Vertrag bedarf nur noch der Unterſchrift des Direktors
v Siemens Letzterer iſt am 15 d M in Konſtantinopel ein

etroffen An dem gleichen Tage hat die Studien Kommiſſion
Meſopotamien wohlbehalten Bagdad erreicht von wo ſie nach

zehntägigem Aufenthalt nach Baſſorah auſbrechen wird

Ausland
Der ſüdagfrikaniſche Krieg

Wohl ſelten hat ein Krieg die hohe Bedeutung der
moraliſchen Faktoren ſo deutlich dargekhan wie der am
Kap ſich abſpielende Eine Nation die die allgemeine Wehr
pflicht eingeführt hat iſt nicht leicht zu bewegen einen Krieg
in Scene zu ſetzen der nicht aus dem inneren ſittlichen Gefühl
herans ſich als nothwendig erweiſt ſeien die Staaten monarchiſche
oder republikaniſche denn Kriege entſtehen nicht wie Bismarck
einſt richtig bemerkte aus momentauen Anſtößen ſondern es
ſind ſchwerwiegende Bewegnngen die weder leicht zu hemmen
noch willkürlich hervorzurufen ſind Staaten mit Feldherren
wie Frankreich 1870 und England 1899 gehen leichtherziger

Kampfe über um nicht zu ſagen frivoler Iſt ſo die
politiſche Einfädelnng des Krieges eine nicht nationale ſo
auch die Betheiligung der Völker am Kriege ſelbſt Man hat
eben bezahlte Miethlinge die die Sache beſorgen die Hirten

en ſich micht ſelbſt in die Fronut um die Sache des Vater
des zu vertreten

Vexgleicht man z ſo ſchreibt die Kreuzztg heute dieMobilmachung 1870 in Deutſchland bei ber Wie ganze

Einwohnerſchaft momentan der Förderung der Kriegsbereit
ſchaft zur Verfügung ſtellte und Bahnenverkehr Handel und
Wandel an dem Werke ſich betheiligten mit der Mobiliſirung
der engliſchen Soldtruppen mit der Läſſigkeit mit der die
Handelsmarine ſelbſt die britiſche Admiralität dem Transport
der Truppen zur Seite ſtanden fo hat man ein Bild von
Gegenſätzen wie es ſtärker nicht gedacht werden kann Ebenſo
re der Gegenſatz mit dem die Buren ihr ganzes Jch ein
ſetzten um Hand Herd zu vertheidigen gegen die vor
nehme Lauheit mit der die Briten auer in Sang ſetzten um
den Krieg in die Wege zu leiten Wenn man heute lieſt Tirgtenr 2 v
weitſchweifig wieder die neueſten Maßnahmen der britiſchen Truppen werden ähnliche Lebensvedingüngen dei den nei b
Regierung ſind um neue Hilſstruppen nach dem Kaplande zu
ichicken und dagegen beobachtet mit welchem Schneid die
beiden Burenſtgaten ihre Maßregeln treffen ſo iſt es kein kranlheit in den zum egstheater gehörigen Gegenden be

würden

Wunder daß dieſe Energie auch die Afrikander mit fortreißt
die nach den heutigen Depeſchen in für Großbritannien
rer Ausdehnung ſich an dem Aufſtande zu betheiligen
eginnen

Die beiden neuernannten Führer Feldmarſchall Lord Roberks
und Lord Kitchener werden den verfahrenen Feldzug am
Kap wohl kaum noch repariren können

Lord Roberts ſteht bereits im 68 Lebensjahr Er hat
eine lange ausgezeichnete Laufbahn hinter ſich in der er u a
an der Niederwerfung des indiſchen Aufſtandes wie am

t eld u theilgenommen den r ſeinermilitäriſchen Thätigkeit bildeten die erfolgreichen n
in Afghaniſtan 1879 und 1880 Jntereſſant iſt daß Roberts

on 1881 nach den Niederlagen der Engländer bei Längs
ek und Majuba zum Oberbefehlshaber gegen die Buren

beſtimmt war in wurde damals Friede geſchloſſen
war ehe er zum Elngreifen kam Lord Kitchener
verdankt ſeinen in verhältnißmäßig jungen Jahren erworbenen
Ruhm dem vorjährigen Feldzuge gegen die Mahdiſten Er
folge im Sudan praädeſtiniren allerdings wie das Beiſpiel
Buller s Gatacre s und Methuen s zeigt noch keineswegs mit
Sicherheit zu gleichen Lorbeeren gegen civiliſirtere
Gegner
Die engliſche Preſſe begrüßt Roberts und Kitchener als die

Retter in der Noth bevor ſie überhaupt nach dem Kriegs
ſchanplatze abgereiſt ſind In die Glück und Segenswünſche
für Roberts miſchen ſich herzliche Sympathiebezeugungen denn
im ſelben Moment wo das Geſchick Südafrikas in ſeine Hand
elegt wird erhielt er die Kunde daß ſein einziger SohnSee bei den King Royal Rifles in der Schlacht am

Tugela gefallen ſeiUeber die neuen engliſchen Rüſtungen berichteten
wir ſchon geſtern telegraphiſch Sie kennzeichnen anfs nene
die ennnente Verlegenheit in die man durch die unerwartet
unglücklichen Wendungen des Feldzugs gerathen iſt Die
Reſerven ſind erſchöpft und nun müſſen Milizen und Frei
willige ſowie alle nur entbehrlichen Truppen aus den Kolonien
herhalten um die Ehre Albions zu retten Mit der gleich
zeitigen Entblößimg Aegyptens und Gibraltars von Truppen
ſpielt die engliſche Regierung allerdings ein gewagtes Spiel
Nichts kann Frankreich und Spanien erwünſchter ſein als
dieſe Thatſachen Und Rußland Die Gerüchte von der
Abtretung Ceutas durch Spanien wollen nicht zur Ruhe
kommen Will Rußland am Eingang des Mittelländiſchen
Meeres elwa ein zweites Gibraltar errichten Der Zeit
punkt wäre ja dazu geeignet

Die engliſche Preſſe beurtheilt die neueſten Maßnahmen
die zur Verſtärkung des ſüdafrikaniſchen Heeres getroffen ſind
durchaus beifällig ſie kann ja auch nicht anders angeſichts
der gefährlichen Sitnation Die Times ſagt ſehr kenn
zeichnend

Wir kämpfen jetzt nicht blos für unſere Ober
gewalt in Südafrika ſondern für unſere Stellung
als Großmacht Wir wiſſen daß wir die Stärke unſeres
Feindes unterſchätzt haben Wir ſind entſchloſſen dieſen Jrr
thum wieder gukzumachen

Ruhmrediger ſchreibt der Daily Telegraph
Wir habeu ſchlecht angefangen gedenken aber gut zu

enden was es auch an Blut und Geld koſtet Jedermann be
greift was auf dem Spiele ſteht jedermann iſt deshalb ent
ſchloſſen daß alles ſich noch gut geſtalten muß Jn
Prätorka allein muß der Frieden diktirt werden
obwohl der Weg dahin ſchwieriger iſt als geglaubt wurde
muß jedes Hinderniß triumphirend bewältigt werden

Wir wollen abwarten wer den Frieden diktirt und wo er
diktirt wird Bis dahin wird noch manches Großmanl von
der Sorte des oben genannten Jingoblattes etwas kleinlauter
werden

Jn einer Beſprechung der Lage auf dem ſüdafri
kaniſchen Kriegsſchauplatze führt ein militäriſcher Mit
arbeiter des B Tgbl folgendes aus

Zunüchſt ſind die Engländer vorläufig auf allen drel Kriegs
ſchanplätzen auf die Def enſive angewieſen Dadurch kann
ſich aber ihre politiſche Lage nur verſchlimmern Auf dem
weſtlichen Kriegsſchauplatz ſind die Bu ren für eine Offen

ive jetzt wohl ſtark genug Hier müſſen ſie eine ſolche wo
uchen um die Afrkianderbewegung zu nähren b

ſie ſtark genug ſind auch in Natal jetzt ſchon die Offenſive
zu ergreifen erſcheint trotz der Niederlage Buller s fraglichJſt Ladyſmith übergeben ſo könnte der Zeitpunkt dafür ge
kommen ſein Unter dieſen Umſtänden iſt wohl anzunehmen
daß die Engländer die nächſte bereite Diviſion die ſechſte

dem General Buller zuführen Damit aber erlangt er
noch lange nicht die Kraſt um die Buren zu überwältigen
Hierzu bedürſte es vor allen Dingen einer Fechtweiſe wie
die Buxen ſie bethätigen doch dafür iſt der engliſche Soldat
weder geeignet noch ausgebildet

Jm Uebrigen können auch andere Armeen aus der beweg
lichen taktiſchen Defeuſive am richtigen Ort im geeigneten

eitpunkt und mit der entſprechenden Taktik vieles lernen
ie Burentaktik et neue Geſichtspunkte geßgitiat

ähnlich denjenigen mit denen einſt Waſhington ſein Vater
land befreite Möglicherweiſe kann dieſer ähn liche
Folgen für die Taktik der Heere Europas haben
jedenfalls haben die Buren es meiſterhaft verſtanden die

ategiſche Offenſive mit der taktiſchen un zu vereinen
und die un erſtarkte taktiſche Defenſive gründlich aus
zubeuten Auch inſofern werden die Lehren des Burenheeres
nicht ſpurlos vorübergehen können

Zu der Beſchlagnahme von 15,000 für Transvaal be
ſtimmten Säcken Mehl durch die Engländer verſicherte eine
der Transvaalregierung ſehr nahe ſtehenden Perſönlichkeit daß
die Regierung über Lourengo Marques ſo viel Proviant be
ziehen könne als ſie nur wolle Sollten die Engländer jedoch
durch Verletzung der Neutralität dieſe Zufuhr verhindern ſo

in erſter Linie die zahlreichen engliſchen Ge
fangenen unterden Konſequenzen zu leiden haben
Die gleichzeitig mit dieſen Gefangenen erbeuteten Mundvorräthe
die zum Theil den Gefangenen verabreicht werden ſeien näm
lich theilweiſe nicht nur unſchmackhaft ſondern ſelbſt geſundheils
ſchädlich ſo daß z B unter den Gefangenen in Prätoria Skorbut
ausbrach Die Buren ſelbſt hätten friſches Fleiſch und Brot
korn genug da ſie bis jetzt hauptſächlich Requiſitlonen im fremden
Lande gemacht und die Vorräthe im eigenen Lande ſo ziemlich
unangerührt re hätten

Angeſichts der neuen Zufuhr von engliſchen Pferden
nach dem Kriegsſchauplatze wird darauf aufmerkfam gemacht
daß die Pferde der Buren denen ihrer Gegner durchaus
überlegen ſind nicht an Raſſe und Ebenmaß aber an Ausdauerund Widerſtanbs fähigkeit gegen klimatiſche Einflüſſe Die Buren
aäule befinden ſich ganz wobhl wenn ſie nach einem langen Tage
marſch in der Nacht nur graſen und ruhen können und am
Tage vielleicht neben der am Wege vorhandenen Weide auch
mitunter wenn es eben möglich iſt ein wenig Kornfutter be

Die friſch ins Land gebrachten Pferde der engliſchen

gonnen die ſelbſt unter den Pferden die dorzahlreiche Opfer ſordert Es iſt zu enhariehedegen Purden
eingeführten Pferde der Engländer durch dieſe tückiſch die nen
heit maſſenhaſt zu Grunde gehen werden trotzdem n n
anfbieten wird dies ſo viel als möglich durch aufmert es

lamePflege und gutes Futter zu verhindern

Die Kriſe in Oeſterreich
Nun ſcheint es doch als ob Graf Clary die ſchr

Bürde eines öſterreichiſchen Kabinetschefs nicht mit in r
20 Jahrhundert hinüberſchleppen will Jedenfalls dürfte
Laufe des heutigen Tages die Entſcheidung darüber im Kre n
rathe fallen Trotz der ſcheinheiligen Reſolution des doler
klubs man müſſe die Staatsnothwendigkeiten bewilligen
die parlamentariſche Erledigung des Ueberweifungsgeſetzes a
geſichts der jungtſchechiſchen Obſtruktion und ihrer mehr oder
minder offenen Unterſtützung durch die Polen und die katholiſe
Volkspartei ausſichtslos da Graf Clary charakterfeſt die An
wendung des S 14 aufs entſchiedenſte ablehnt ſo daß ziemlich
weifellos ſein Rücktritt am 28 oder 29 Dez zu erwarten
teht Graf Clary will als Mann von Ehre die kigre

Konſequenz der Lage ziehen Er hat ſich bei ſeinem Amts
antritt anheiſchig gemacht bis zum 1 Jau die Bewilligung
der Staatsnothweiidigkeiten zu erlangen und er hat ſich
zugleich verpflichtet den S 14 nur im Sinne der Verfaſſung
alſo nicht zur Geſetzmachung der Skaatsnothwendigkeiten
anzuwenden Die Staatsnothwendigkeiten ſind das auf dent
Ausgleich mit Ungarn beruhende Ueberweiſungsgeſetz das
Quotengeſetz und das Budgetproviſorium Das wichtigſte
dieſer Geſetze iſt das Ueberweiſnugsgeſetz Die Quote könnte
im Nothfall vom Kaiſer beſtimmt werden und das Proviſorium
iſt anch nicht ſo Wingn während wenn das Ueberweiſungs
geſetz nicht zuſtande kommt am I Jan zwiſchen Oeſterreich
und Ungarn Zollſchranken errichtet werden müſſen ſo daß die
Monarchie in zwei wirthſchaftlich ſich bekriegende Hälften ge
ſpalten wäre Die Erledigung des Ueberweiſungsgeſetzes vor
dem 1 Jan iſt alſo eine unbedingte Stagtsnothwendigkeit

Der ungariſche Miniſterpräſident v Szell iſt mißgeſtimmt
über die in Wien empſangenen Sitnationseindrücke nach Budg
peſt zurückgekehrt Wie ernſt es mit der Aufſtellung einer Ver
zehrnngsſtenerlinie falls das Ueberweiſungsgeſetz nicht zuſtande
käme iſt daraus hervor daß das ungariſche Finanz
miniſterium 352 Finanzwachorgane bedingungsweiſe anwerben
ließ denen der Grenzwachdienſt obliegen würde Mit Goln
chowski vereinbarte Szell man werde von den in Wien
emipfangenen Delegationen ein viermonatliches
Budgetproviſorium beanſpruchen weshalb die Dele
gationen in der nächſten Woche zuſammenkreten Jn der
erſten Jannarhälfte treten dann die Delegationen aufs neue
zuſammen um den gemeinſamen Voranſchlag definitiv feſt
zuſtellen

Geſtern empfing der Kaiſer den Obmann des Ausgleichs
ausſchuſſes Herrn v Bilinski und den früheren Handels
miniſter Dipauli Jnfolge der Miiſterkriſe unterbieibt für
dieſe Woche die geplante Reiſe des Kaiſers nach München
Die öſterreichiſche und die ungariſche Regierung vereinbarten
daß die Krone die Entſcheidung wegen der Quote fälle
Selbſtverſtändlich wird dieſe Entſcheidung im Sinne der Ver
einbarnngen beider Regierungen erfolgen Die Kroue wäre
damit allerdings wieder bei dem unglücklichen Diktaturparg
graphen angelangt ohne den ſie ſich nun einmal nicht mehr
helfen kann

Als Nachfolger der Regierung Clary s bezeichnet man aber
mals ein Beamtenminiſterium an deſſen Spitze ent
weder der Landesvertheidigungsminiſter Graf Welſers
heimb oder der Statthalter von Mähren Baron Spens
Booden treten werde

Die Vertagung des Abgeordnetenhauſes dürfte ſo
lange dauern bis eine Bernhigung der Gemüther eintritt
Dieſe erhofft man von einer Beſprechung zwiſchen deutſches
und tſchechiſchen Abgeordneten die während der Tagung des
böhmiſchen Landtags in Prag ſtattfinden ſoll Wird das
Abgeordnetenhaus neuerdings einberufen dann ſoll es guch ein
neues endgiltiges Miniſterium vorfinden
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Fraukreich
Wie ſchon erwähnt hat der Kriegsminiſter Gallifet in elnem

Schreiben an Zola dieſem mitgetheilt daß der Urheber der un
erlanbten Auslieferung der Geheimakten über Zola s Vater Henry

weſen ſei Gegen dieſen könne nicht mehr vorgegangen werden
und die von Zola verlangte Mittheilung der auf ſeinen Vater
bezüglichen Geheimakten könne nicht erfolgen weil die geheimen
Perſonalakten des Kriegsminiſteriums niemandem auch nicht den
betheiligten Offizieren mitgetheilt werden dürfen Verſchiedene
republikaniſche Blätter werfen nunmehr die Frage auf ob nicht
Judet vom Petit Journal der die Akten für ſeine Polemiken
gegen Zola verwendet hat als Mitſchuldiger Henry s auf Grund
des Spionagegeſetzes verfolgt werden ſollte Jndet würde dieſe
Strafe um ſo eher verdienen als er es war der nach der Ver
öffentlichung der erſten Akten der Enquete des Kaſſationshofes
durch den Figaro zu dem damaligen Konſeilpräſideunten und
Miniſter des Jnnern Dupnuy eilte um dieſem die Verhaftung
des Direktors des Figaro de Rodays nahezulegen Dupuy
unterließ es aber den Rath ſeines ehemaligen Schuikameraden
zu befolgen dem es jetzt ſehr ſchlecht ergehen könnte wenn man
ihm Gleiches mit Gleichem vergelten wollte xDie Pariſer Weltansſtellung ſoll nicht am J Mat
ſondern ſchon am 15 April eröffnet werden

Belgien
An Stelle des von ſeinem Poſten zurückgetretenen Brüſſeler

Bürgermeiſters Buls wurde de Mot erwählt
Ching

Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Peking vom 17 Dez
gemeldet Zwiſchen dem belgiſchen Jngenieur Rouffart und der
chineſiſchen Regierung wurde ein Uebereinkommen getroffen
wegen des Baues einer Eiſenbahn welche die Luhan
lin ie von der Umgegend von Kaiföng mit Honan ver
binden ſoll und eventuell ſpäter bis Singan der Haupfſtadt
der Provinz Schenſi verlängert werden kann Das belgiſche
Syndikat das die Luhanlinie banut erhielt die Erlanbniß dieſe
Linie von Lukoukigo am Hunho unweit Peking nach dem wel
lichen Thor von Peking zu verlängern

Südnmerika
Die venezolaniſchen Regierungstruppen haben

Maracaybo wieder beſetzt

n Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Montag 18 Dezember
Am Vorſtandstiſche Geh Neg Rath Prof Dr Ditten

Außerdem hatumuthenden Anſtrengungen ſchwer ertragenEn chteten Pferdede November die Jahreszeit der gefür
i illingSr mere BVerbcke Fabrikbeſitzer Bill in
Die erſte geht vonEingegangen ſind drei Petitionen er reiner größeren Anzahl von Anwohnern des ſüdöſtlichen Sta

theils aus die ſich über den von der Halleſchen Maſchinen
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Weilmacht

Poeeh a

urſachten Lärm c beſchweren und um Abhilfe bittenabrit gehn h Petſtionskommiſſion verwieſen Außerdem dat
u tommunale Wahlbezirksverein eine Eingabe um baldigen

der dau der Wolfsſchluücht eingereicht Herr Oberbürger
u Staude erkennt die Nothwendigkeit der Regulirung
men Hauptiverbindungsweges nach der Pfännerhöhe an und ſpricht
vie mnſch aus da ein ähnliches Geſuch an den Magiſtrat ge

et worden iſt dieſem Zeit zu laſſen ſich über die Angelegen
d ſchlüſſig zu werden Die Petition wird deshalb auf vier

en zurückgeſtellt Ferner hat Herr Fleiſchermeiſter Ferd
zttcher ſowohl an die Stadtverordnetenverſammlung als an

9 Magiſtrat das Erſuchen gerichtet ihm gegen einen an
den ſſenen Preis ſein Grundſtück auf dem Schülershof ab
Naufen Da die Sache mit der Regulirung der Halle zu
Pnmenbängt wird ſie der Baukommiſſion zur Vorberathung
erwieſen

auf wird in die Tagesordnung elugetretenJ ufgabe des Widerſpruchs gegen die Vor
rädung der Schaufenſterfcheiben im Grundſtück

r Ulrichſtraße 8 8Her Magiſtrat begründet ſeine Vorlage damit daß für ihn
eine Veranlaſſung mehr vorliege auf dem von ihm bisher ein
enommenen Standpunkte weiter zu verbarren nachdem die

Ciadtverordnelenverſammlung die Petition der Firma Klooß
hothfeld ihm zur Berückſichtigung überwieſen und damit zum
Ausdruck gebracht hat daß ihrerſeits Bedenken gegen die beab
ſichtigte Veränderung im Grundſtück Große Ulrichſtraße 8 nicht

iegenvor aukommiſſion Referent Stadlv Schmidt empfiehlt in
uebereinſtimmung mit der Petitionskommiſſion den Magiſtrats
antrag zur Annahme die ohne Debatte erfolgt
2 Petition von Anwohnern der Kl Ulrich und

Klausſtraße Beſeltigung des Eugpaſſes an der
Ece der verlängerten Kl Ulrichſtraße am Wilke
ſchen Hauſe betreffend

Stadiv Gygas berichtet namens der Baukommiſſion über
die angeſtellten eingehenden Erhebungen die dazu geführt haben
daß die Kommiſſion das beſtehende große Verkehrshinderniß
znerkennt indeſſen ſich genöthigt ſieht den Antrag auf Ankauf
des qu Grundſlücks nicht zu befürworten ſo lange der dafür
geforderte bobe Preis von 97,000 M nicht ganz erheblich herab

mindert wirdStadtbaurath Genzmer theilt mit daß der Magiſtrat den
ſelben Standpunkt wie die Bankommiſſion einnimmt worauf die
Petenten abſchlägig beſchieden werden

3 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der kath,
Schule ſür 1900 Der Etat ſchließt ab in Ausgabe mit
27,8654 in Einnahme mit 1829 und erſordert mithin an
zuſchuß 26,025 M gegen das Vorjahr 22,336 demnach mehr
8689 M

Die Finanzkommiſſion Referent Stadkv Hofmeiſter
empfiehlt die Annahme des Magiſtratsantrages mit einem die
geſonderte Einſtellung des Staatsbeitrages in den Etat betr
Zuſatz der Zuſtimmung findet

4 Umwandlung einer der wiſſenſchaftlichen
Hilfslehrerſtellen beim Stadtgymnaſium in eine
Hberlehrerſtelle Der Magiſtrat begründet ſeinen Antrag
durch die Auslaſſungen des Kuralorinms der Lehranſtalt wonach
es ſchwer fällt inſolge des Mangels an Leh kräften in den
Raturwiſſenſchaften dauernde Hilfskräfte für dieſes Fach an
das Gymnaſinm zu feſſeln ſo daß im letzten Jahre die Stelle
durch einen Mittelſchullehrer ausgefüllt werden mußte

Die Finanzkommiſſion Referent Stadtv Keil bittet um
Annahme des Ankrages dem die Verſammlung alsdann debalte
los die Genehmigung ertheilt

5 Errichtung einer zweiten Thierarztaſſiſtenten
ſtelle auf dem Schlachthofe Der Direktor des Schlacht
und Viehhofs hat den Ankrag geſtellt mit dem nächſten Etats
jahre einen zweiten Aſſiſtenzthierarzt für die Fleiſchunterſuchung
auf dem Schlacht und Viehhofe anzuſtellen Das Schlachthof
Kuratorium iſt dieſem Antrage beigetreten und auch der
Magiſtrat hat die Nothwendigkeit der beabſichtigten Perſonal
vermehrung in näherer Begründung anerkannt und beantragt
deren Genehmigung mit dem Erſuchen für dieſen Zweck eine
einmolige Ausgabe von 400 M und eine laufende Ausgabe von
1800 M in den Etat des Schlacht und Viehhofs ſür das nächſte
Etatsjahr einzuſtellen

Die Finanzlommiſſion Referent Stadtv Bill ing befür
wortet die Annahme und der Antrag wird ohne Debatte an
genommen

6 Annahme einer Hilfskraft für den Maſchinen
Jngenieur Unter Hinweis auf den Bericht des ſtädtiſchen
Maſchinen und Heizungs Jngenieurs und den Vorſchlag der
Maſchinentechniſchen Kommiſſion beautragt der Magiſtrat der
Annahme eines jüngeren Maſchinentechnikers mit praktiſcher
Vorbildung zur alsbaldigen Unterſtützung des ſtädtiſchen
Maſchinen und Heizungs Jngenieurs zuſtimmen zu wollen und
vom I April 1900 ab die Summe von 1800 M zur Beſoldung
ber vorgenannten Hilfskraft in den Haushaltsplan einzuſtellen
für den Reſt des laufenden Etatsjahres aber ans Kap XIX 10
entſprechende Mitlel bewilligen zu wollen

Sowohl die Maſchinentechniſche Kommiſſion re Stadiv
ölſche als auch die Finanzkommiſſion Reſerent Stadlv

chmidt haben die Nothwendigkeit einer ſolchen Hilſskraft
anerkannt und beantragen ſür das noch ausſtehende Vierteljahr
des laufenden Etatsjahres 450 M zu bewilligen falls eine der
artige Hilfskraft bis 1 Januar noch gewonnen werden kann

Ueber dieſen Punkt entſpinnt ſich eine längere lebhafte Debatte
nicht allein über die Nothwendigkeit und die Anſtellungs
bedingungen dieſer Hilſskraft ſondern auch über die Art und
Weiſe ihrer Verwendung Es traten dabei ſehr getheilte
Meinungen zu Tage Während außer den Referenten die Stadlv
Brinkmann und Grote ſowie Stadtrath Genzmer
energiſch für Anſtellung eines Maſchinentechnikers eintreten
ſprechen die Stadtv Richter und B e gegen die An
Kellung Der Antrag wurde ſchließlich mit 18 gegen 15 Stimmen
abgelehnt

7 Koſten bewilligung zur Abänderung der Abort
aukagen in dem Schulgebände an der Olearius
S Es hat ſich eine Vermehrung der Abortſitze und eine
Berbeſſerung der vorhandenen Abortanlage als nothwendig
erausgeſtellt Laut Anſchlag werden ſich die Koſten auf
3200 M belaufen die der Magiſtrat aus dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds zu entnehmen beantragt Die Verſammlung
Kimmt dem nach Befürwortung durch die Finanzkommiſſion und
Baukommiſſion Referenten Stadlv Steckner und Heifer zu
8 Antrag das Schriftſtellerheim in Jena be

Fatzliche u prakcisehe Kapotten

Handschuhe

Serviteurs

0

wünpuuvlül

von Mk 75 bis 50 Pfg

lacé Dänische Trikot etc

von Mk 2 bis 25 Pf

trefſſend Der WaglLrot beſürwortet elne Beitragsleiſtung
zum Baufonds für das Jenaer Schriftſtellerheim von 100 M

Stadiv Keil ſchließt ſich dem namens der Finanzkommiſſion an
Da an unſere Stadt derartige Anforderungen nicht allzu oſt
herantreten könne man ſich als t nicht gut demvöllig verſchließen Die Verſammlung bewitlligt die

00 M

9 Feſtſtelluwg des Haushaltsplanes der Ehrlich f chen Stiftung für 1900 er ſtimmt in Einnahmen und
Ausgaben mit 12,149 08 M überein

Stadtv Hofmeiſter berichtet im Auftrage der Finanz
kommiſſion über die Feſtſtellung des Etats und erwähnt
des noch ſchwebenden Ausgleichs mit der Provinzialverwaltung
Hierzu bemerkt Herr R ärheelhr Staude daß derMagiſtrat zu einem billigen Ausgleich mit der Provinzial
Verwaltung bereit ſei ohne Aufgabe der Rechte der Stadt wo

bei Verſammlung der Etatsfeſiſtellung ihre Genehmigung
ertheilt

10 Die Anfrage der Stadtverordneten Krüger
und Albrecht über die Stellung des Magiſtrats
inbetreff der Niederſchlagung von Stenern und
der demnächſtigen Einziehung derſelben wird vertagt
z 2 r errnent in dieſen Angelegenheiten am Erſcheinen ver

ndert iſt
11 Entſchädigung eines Pächters wegen aus der

Pacht gezogenen Land es Der Magiſtrat beantragt daß
dem Stadtgutspächter Schramm für die zur Erweiterung des
Schulgrundſtücks an der Liebenauerſtraße von einem erpachteten
Ackerplan am 15 Juni 1899 aus der Pacht gezogenen 865 7
Land eine Kulturentſchädigung von 10 M aus Kap XIX 10
des Kämmerei Haushaltsplanes gewährt wird

Die Agrar Knmmiſſion Referent Stadtv Haafe hat dieſem
Entſchädigungsſatze zugeſtimmt und der Pächter hat ſich damit

hen gen erklärt Die Verſammlung genehmigt dle Ent
gung

12 Entlaſtung der e der GeſchwiſterRöſer Stiftung für 1897/98 Die Rechnung ergiebt eine
Einnahme von 16,204 90 eine Ausgabe von 15,011
mithin einen Beſtand von 1093,90 M Das Vermögen beträgt
166 405 85 gegen das Vorjahr 1224,12 M mehr
wegt Antrag des Stadtv Löſch wird die Entlaſtung er

eilt
13 Entlaſtung der Rechnung für den r Rück

erſtattungen und Landwehrdarlehen für 1898 Die
Rechnung ſchließt ab mit einer Einnahme von 3104 61 einer
Ausgabe von 3102 74 mithin Beſtand 87 M Das Vermögen beträgt 36,933 87 gegen das Vorjahr mehr 1272 76 M
14 Beſchlußfaſſung über die Giltigkeit der dies
jährigen Stadtverordnetenwahlen

Nach 8 10 des Zuſtändigkeitsgeſetzes hat die Verſammlung über
die Giltigkeit der letzten Stadtverordnetenwahlen zu beſchließen
Nachdem die Wahlakten geprüft und für richtig befunden inner
halb der vierwöchigen Friſt von keiner Seite Einwendungen er
hoben worden ſind erſucht der Referent Herr Stadtv Keil
die Wahlen als giltig zu erklären

Nachdem auf ein Erſuchen des Stadtv Döhler dahingebend
für die Zukunft bei der Wählerliſten eine ſorgfältigere Eintragung der Namen der Wahlberechtigten als bis
ber bewirken zu wollen Herr Stadtrath Reißner eine zu
ſagende befriedigende Antwort ertheilt wird die Giltigkeit der
diesjährigen Stadtverordnetenwahlen debaktelos Beſchloſſen

15 Vermiethung einer Wohnung im Rathskeller
gebände Der Magiſtrat beanträgt zuzuſtimmen daß dem
MagiſtratsSekretär Jungmann die im III Obergeſchoß des
Nathskellergebäudes an der Ecke des Maxktes und der Schmeer
ſtraße belegene Wohnung für 422 M Jahresinlethe vermiethet
wird und für die Geſchäfte des Vicewirthes ihm 100 M
zurückerſtattet werden

Die Finanzkommiſſion beantragt durch ihren Referenten
Stadtv Hofmeiſter Genehmigung des Magiſtratsantrages

Stadtv Welſch giebt ſeiner Verwunderung darüber Aus
druck daß dem Magſſtrats Sekretär Jungüiann der Zuſchlag zu
der Wohnung ertheilt werde während ein anderer Reflektant
auf die Wohnung Buchdruckereibeſitzer Schwarz der Meiſt
bietender geweſen iſt zurücktreten ſolle Redner beantragt
letzterem den Siches zu ertheilen Ferner hält er die Ein
ſetzung eines Vicewirths für unnölhig und die dafür aus
geworfenen 100 M für fortgeworfenes Geld Er beantragt
daher dieſe 100 M zu ſtreichen da der Hausmann zur Be
aufſichtigung des Hauſes vollſtändig genüge ß

Stadtrath Reißner bemerkt hierzu daß der Magiſtrat bisher
Werth darauf gelegt habe die Wohnung von einem Beamten
bewohnt zu ſehen der gleichzeitig die Beaufſichtigung des Haus
mannes zu beſorgen habe der Zuſchlag an Jungmann ſollte auch
deshalb ertheilt werden weil das Mindergebot nur wenig hinter
dem Schwarz ſchen Gebot zurückgeblieben ſei 4

Uebereinſtümmend äußern ſich die Stadtv Groke und Krüger
hin daß dann ein Ausſchreiben der Wohnung überflüſſig ge

weſen wäre
Trotzdem Stadtrath Reißner und der Referent ſich für den

Magiſtratsantrag ausſprechen wird dieſer doch abgelehnt und der
Antrag Welſch wird angenommen Ferner wird beſchloſſen daß
der Magiſtrat mit Schwarz wegen Uebernahme der Wohnung in
Verbindung treten ſolle g

16 Mitktelbewilligung für Baumpflanzungen Der
Magiſtrat beantragt zu obigem Zwecke 5750 M aus dem gemeinſchaſtlichen Dlsboſitlonsſonds zu bewilligen Dagegen be

antragt die Finanzkommiſſion Referent Stadtv Schmidt
700 M hiervon zu ſtreichen und nur mit Bäumen zu bepflanzen
die h zwiſchen Brandenburger und LudwigWuchererſtraße di Deſfanerſtraße zwiſchen Hardenbergſtraße
und Deſſauerplatz die Kronprinzenſtraße zwiſchen Victoriaplatz
und Bismarckſtraße die Kaiſerſtraße zwiſchen Kronprinzen und
Ludwig Wucherer traße den Geſundbrunnenplatz und den Spiel
platz in den Pulverweiden Dagegen die quer über den ge
nannten Spielplatz anzulegende Allee nicht auszuſühren die Be

flanzung der Bismarckſtraße zwiſchen Goethe und Kronprinzen
traße auf ein Jahr zu verſchleben Außerdem beantragt die
Kommiſſion dem letzteren Theil der BVismarckraße einen
anderen Namen zu geben da die Trenuung von dem übrigen
Theile dieſer Straße durch den dazwiſchen liegenden Platz zu
Jrrthümern Anlaß gebe

Nach kurzer Debatte über dieſen Gegenſtand in der auf An
regung des Stadtv Welſch Herr Oberbürgermeiſter Stande
die Zuſicherung giebt daß der Pächter der Eisbahn auf den

kommiſſion ilt dem Amendement daß die Mittel r derartieZwecke in Zukunft auf den laufenden Etat zu böſe ſich

angenommen
17 Feſtſtellung des Tarifs für die Peißnitzb eZeieaßt t e z Der Feri r t d Sie

mit dem 1 Febr n Js in Kraſt treterSähtze enthallen Es werden erhoben und folgende

a von Fußgängern à Perſon 2 Pfb von Reßſapger pro Rad und Sitz 3 i S
o pro Reiter und Pferd Iod pro Handwagen Fahrſluhl Kinder

wagen Schüb und Handkarren ſowie
Schlitten

e pro Hund an der Leine zu führen 2
Die Finanzkommiſſion Referent Stadtv Bi fiw a gur Annahme Stadt Wilhig ewpfehlr ben

lieber die Zulaſſung von leichtem Fuhrwerk zum Paſſiren derBrücke entwickelt ſich eine lauge ihrer Dre er ſich
I Peter der Ziſetrerordwne ten ſowie der Vorſitzende
un err Oberbürgermeiſter aude betheiligen Sie endigtmit der Annahme des Magiſtratsantrages beiigen Sie eudtg

Der Antrag des Stadtv Otto pro Hund nur 1 Pf zunehmen wurde abgelehnt desgleichen findet der Antrag Brint

m z den leichten Wagenverkehr ſchon jetzt zuzulaſſen keine
nnahme
18 Ermiethung von Räumen für das 6 Polizei
evier Es ſind dafür die Räume des Erd und 1 OberR

ler des Hauſes Pfännerhöhe Nr 43 in Ausſicht genommen
le Parterreräume ſind für Wach und Bureauzwecke beſtimmt

das 1 Obergeſchoß als Dienſtwohnung des Revierkommiſſars
Die betr Ränme ſollen auf 5 Jahre zum Jahresmiethepreiſe
von 1200 M gemiethet werden Der Magiſtratsantrag wird
von der Finanzkommiſſion Ref Stadtv Steckner unterſtützt

Pulverweiden für jeglichen Schaden an Bäumen Sträuchern
und Wegen aufzukommen habe wird der Antrag der Finanz

Schürzen
in unübertroff Auswahl

Kravatten
der foinst Art bis 25 Pf

Mangehetten
nur beste Qualitäten

Tischdecken
en Jegen u Preislag von Ak 40 bis 150
Jogenträger chentücher

bis a Pfg In nus dewühre Qualität

Kopfshawls
bis zur dlegantesten Art

Schirmo
von Mk 20 bis 50

Kragen
neuesten Formen

Teppiche
Seide

e Unterröcke

von Mk 45 bis Mk 1

Oberhemden
von Mk 50 bis 2

Jagdwesten
far Herren u Knaben

decken
olle u Baumvw

Tricotagen u
Strumpfwagaren

Stepp

und ohne Debatte angenommen
Schluß 7 Uhr

Jn der darauf folgenden geſchloſſenen Sitzung wurden als
Armenpfleger gewählt für den 4 Bezirk die Herren
Schmiedemeiſter Schubert und Glaſermeiſter Mattick für
den 9 Bezirk Herr Expeditionsvorſteher Walther König für
den 18 Bezirk Herr Rentier Faber

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales vacat für Handel und Verkehr Hermann Bach
für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in Halle S
Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

Standesamtliche Nachrichten
Sitandesauit Halle 18 Dezember

Aufgeboten Der Schloſſer Paul Opitz und Marie Leumann
Robert Franzſtr 2 u Gr Steinſtr 10 Der Eiſendreher Richard

Reichmann und Anna Schrader An der Univerſität Der
Porträtmaler Richard Großmann und Luiſe Voigt Charlotten
burg und Köſen

Eheſchlieſzungen Der Friſeur Paul Gottſchalg und Emilie
Apitzſch Frieſenſtr 10 und Lochau

Geboren Dem Schuhmachermſtr Wilh Kettnitz eine
Gertrud Magdeburgerſtr 26 Dem Handarb Alb Funk ein

Erſt Schülershof 16 Dem Modelltiſchler Saremba ein
Erich Bernhardyſtr Dem Pfefferküchler Hugo Kröner

ein Karl Parkſtr 17 Dem Maler Fritz Richter eine T
Käthe Gottesackerſtr 12 Dem Handelsmann Ludwig Nolte
eine Jda Fleiſcherſtr 13 Dem verſtorb Eiſendreher Joſef
Mühlberger ein Kurt Pfännerhöhe 33 Dem Eiſenhobler
Ludwig Thiele eine Klara Bruckhdorferſtr Dem Schiefer
decker Karl Schnabel ein Kurt Schützenſtr 227 Dem
Bäckermſtr Adolf Söberdt ein Rudolf Mangsfelderſtr 4
Dem Fabrikarb Wilh Schmidt eine Frieda Mittelwache 12

Geſtorben Die Wittwe Henriette Sprung geb Neuſchel
50 J Kleine Schloßgaſſe Des Lackirer Paul Rennicke S
Paul 5 Mon Gr Wallſtr 12 Der Vremſer a D Wilhelm
Werkmeiſter 58 J Dryanderſtr 35 Der Tiſchler Fritz Tauch
nitz 18 J Merſeburgerſtr 147 Des Rechnungsrath Karl Fey
Ebefr Roſalie geb Pabſt 60 J Harz Des PolizeiSergeant Otto Engelman Ehefr Anng geb Roidkopf 25 J
Sophienſtr 25 Der VBohrer Karl Cyliax 22 J Eliſabeth
rankenhaus Des Untverſitäts Profeſſor Georg Cantor S

e 12 g Händelſtr 13 Des Landwirth Auguſt Köppe
Ehefr Auguſte geb Römer 47 J Klinik Des Eiſenbahnſchaffner
a D Alfred Muſchke Ehefr Jda geb Stops 50 J Böllberger
weg Der Kartoffelhändler Albert Herrmann 37 J
Eliſabeth Krankenhaus Des Handelsmann Wilhelm Meißner

Martha 7 Mon Zenkerſtr 15 Des Arbeiter Johann
Motbyſſek T Martha 7 Mon Lerchenfeldſtr 10 Der Zimmer
mann Ernſt Briedenhahn 52 J Bergmannstroſt

Kirchliche Anzeigen
Nenmarkt Berichtigung Mittwoch abends 5 Uhr

Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Diakonus Wagner

Meteorologiſche Station zu Hahſe

2

2

cc ST 18 Dezember 19 Dezember
9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baromeler Mill mekter 759,4 769,5r eins rel Fenchligkeltweee Ew SMaximum der Temperalur am 18 Dezember 1,39 C
Minimum in der Nacht vom 18 Dezember zum 19 Dezember 11,30 G
Niederſchläge am 19 Dezember 7 Uhr morgens 9,0 m

Mittwoch 20 Dezember
Friſch und heiter zeitweilig abflauend dagegen nachts kälter

Bericht des Berliner Wetterbureaus
vom 18 Dezember morgens

Memel 775 32 SO 3 wolkig Swinemünde 767 1 OsO 4bedeckt Hamburg 765 40 NO bededt Borkum 705 12 ſult
Schnee Berlin 766 02 O 1 bedeckt München 763 20 O 2
wolkenlos Wien 767 4 ſtill Nebel Trieſt 765 O 1wolkig Hetersdurg Haparanda 782 10i a ercdect Cort 765 7 S 3 dededt Paris 763 7 R 1

unſt

Geschaäftshaus t

lewin
Halle a Marktplatz 2 u 3



SCegründet v J Cegründet
IIalle a S PVernsprecher 3899 Untere Leipziger Strasse Terusprecher 389 IISalIe g S e

Grösstes Lager der Provinz Sachen in Uhren u Mnvikwerken jeder Art
u

22 S Ss J
s ea eD z2 2 S u r2 S Sz S
2 z
23 SS J 7Der S 932Damen Cylinder Remontoirs e 2 7S von 12 Mark an e e e S SGoldene Damen Remontoirs e 2 F2mit Kette von 20 Mark an

Goldene Damen Remontoirs
S mit Kette pracht volles Weihnachtsgeschenk

in starkem Gehäuse 30 36 Mark
Goldene Damenuhbren

in den feinsten Dekorationen in grösster

Ilerren Cylinder Remontoirs
in Nickel Stahl und Silber von 6 Mark an
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